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Wenn der Vereinssport 
in der Region nachhaltig 
gefördert wird. 
Unter dem Motto „Gemeinsam GROSSES 
bewegen“ fördern wir den Vereinssport in 
der Region Hannover jährlich mit 100.000 
Euro für kreative und nachhal tige Sport-
projekte. 

Jetzt online bewerben:
www.sparkassen-sportfonds.de

Dabeisein 
ist einfach.

 Wenn’s um Geld geht

 Sparkasse
 Hannoversparkasse-hannover.de
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KOMPETENZZENTRUM EHRENAMT IM SPORT

ERFOLGREICHE FREIWILLIGENBÖRSE  
IM PAVILLON

„Die meisten haben nur die Tätigkeiten der Übungsleiter und 
des Vorstandes vor Augen.“

Das Feedback der Sportvereine auf die Veranstaltung war über-
aus positiv. „Wir haben teils wirklich intensive Gespräche ge-
führt. Einige Interessierte zeigten ein ernsthaftes Interesse, an 
einer Tätigkeit in unserem Verein“, so Norbert Engelhardt von 
Hannover United. Die Handicap Kickers waren sich einig, dass 
ihre Erwartungen an die Freiwilligenbörse sogar übertroffen 
wurden und sind sich sicher, dass die geknüpften Kontakte dem 
Verein tatsächlich neue Freiwillige bringen werden. Als gewinn-
bringend wurde auch der Austausch zwischen den Vereinen vor 
Ort empfunden.
 
Eine gelungene Veranstaltung für das Ehrenamt im Sport und 
ein guter Schritt,  das Bewusstsein in der Öffentlichkeit für 
eine freiwillige Arbeit im Verein zu erweitern. 

Das Konzept der Stadt, die achte gemein-
sam mit dem Netzwerk Bürgermitwir-
kung veranstaltete Freiwilligenbörse am 
Samstag, den 2. März 2019 statt in Her-
renhausen im Raschplatz Pavillon zu ver-
anstalten, ging sehr gut auf: Rund 5.000 
Besucher kamen und interessierten sich 
für die vielfältigen Engagementangebote 
von 80 gemeinnützigen Organisationen 
aus den Bereichen Soziales, Gesundheit 
& Selbsthilfe; Umwelt & Entwicklung; 
Kultur & Bildung sowie Sport & Vereins- 
wesen.

Auch das Rahmenprogramm stimmte. 
Nach der Eröffnung durch Oberbürger-
meister Stefan Schostok, gab es einen 
Poetry Slam-Vortrag von Ninia LaGrande 
und die SaxophoNixen animierten das 
Publikum mit Musik. Über einige inter-
aktive Spiele kamen die Besucher mit 
den Organisationen sehr gut in den Aus-
tausch.

Als Mitglied des Netzwerkes Bürger-
mitwirkung nahm erstmals auch der 
Stadtsportbund gemeinsam mit sieben 
Sportvereinen an der Freiwilligenbör-
se teil, um einer breiten Öffentlichkeit 
die Möglichkeiten eines ehrenamtlichen 
Engagements im Sportverein zu zeigen. 
„Viele der Besucher, mit denen wir ins 
Gespräch kamen, hatten gar keine Vor-
stellung, wie unterschiedlich die Aufga-
ben in einem Sportverein sein können, 
für die Unterstützung gebraucht wird“, 
erläutert Levke Hölzer, Leiterin des Kom-
petenzzentrums Ehrenamt beim SSB. 

•
Foto: 

Helge Krückeberg ©

TITELTHEMA
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AND THE WINNER IS…

AUSZEICHNUNG VON TOPATHLETEN 
BEIM BALL DES SPORTS

Abend führten die Moderatoren Jasmin 
Wiegand (RTL Nord) und Tom Bartels.

Die EM- und WM-Springreiterin Laura 
Klaphake vom RF Oldenburg Münster-
land nahm dankend die Auszeichnung 
„Sportlerin des Jahres 2018 in Nieder-
sachsen“ entgegen. In die Freude misch-
te sich auch ein wenig Trauer, denn ihr Er-
folgspferd „Catch Me If You Can“ ist vom 
Besitzer verkauft worden. Bei den Herren 
gewann Arnd Peiffer vom WSV Claus-
thal-Zellerfeld, der seit Jahren in der 
Weltspitze des Biathlons mitmischt und 
diese Ehrung bereits zum fünften Mal 
erhielt. Nach der Silbermedaille bei der 
Weltmeisterschaft im Doppelvierer im 
Rudern und zwei Weltcupsiegen freuten 
sich Marie-Cathérine Arnold und Car-
lotta Nwajide über die Wahl zur „Mann-
schaft des Jahres“. Ihre Ruderkollegin-
nen, mit denen sie im Vierer gemeinsam 
an den Start gingen, unterstützten sie 
bei der Entgegennahme der Preise.

Im Anschluss an die Ehrungen amüsier-
ten sich die Gäste bei ausgelassener  
Partystimmung in den Sälen und Um-
gängen bei Livemusik mit Milli Vanilli, 
der Chris Genteman Group, der Band 
Munique und Discoklängen. Höhepunkt 
der Ballnacht war um Mitternacht die 
Tombola mit hochwertigen Preisen, dar-
unter auch ein Skoda Fabia und eine Flug- 
reise.

Auf dem fünfzehnten Ball des Sports, 
der sich mittlerweile als ein gesellschaft-
liches Highlight im Raum Hannover eta-
bliert hat, feierten am 15. Februar 3.500 
Gäste im Kuppelsaal des Hannover-
CongressCentrums die Sportlerin, den 
Sportler und die Mannschaft des Jahres 
Niedersachsen 2018. Die Gastgeber des 
Abends, der Landesportbund Nieder-
sachsen und der Stadtsportbund Hanno-
ver, vertreten durch den LSB-Vorstands-
vorsitzenden Reinhard Rawe, freuten 
sich über die hohe Gästezahl. Durch den 

↑ 
Foto:  
Kevin Münkel
  

„... und gewonnen hat der deutsche Doppelvierer mit  
Marie-Cathérine Arnold und Carlotta Nwajide aus Hannover!”

SPORT IN HANNOVER



5

 
NIEDERSACHSENS SPORTLER DES JAHRES 2018

Sportlerinnen Sportart Stimmenan-
teil in %

Laura Klaphake 
RF Oldenburger Münsterland Springreiten 24,8

Jolyn Beer  
SV Lochtum Sportschießen 20,3

Neele Eckhardt  
LG Göttingen Dreisprung 20,2

Sportler Sportart Stimmenan-
teil in %

Arnd Peiffer  
WSV Clausthal-Zellerfeld Biathlon 32,0

Jakob Thordsen  
Hannoverscher Kanu Club Kanu 22,0

Maurice Tebbel  
RFV Emsbühren Springreiten 17,0

Mannschaft Sportart Stimmenan-
teil in %

Deutschland Doppelvierer-Frauen  
Marie-Catherine Arnold,  
Carlotta Nwajide,  
Frieda Hämmerling,  
Franziska Kampmann

Rudern 32,3

TSV Hannover Burgdorf Handball 23,0

Waspo 98 Hannover Wasserball 18,1

 

Bei der Sportlerwahl war die Resonanz diesmal mit 47.380 abgegebenen Stimmen 
um gut 30 % höher als im Jahr zuvor. Das Gesamtergebnis setzt sich je zur Hälfte aus 
der öffentlichen Wahl und der Juryentscheidung zusammen. 

↑ 
Fotos:  
Kevin Münkel
  

SPORT IN HANNOVER
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↑ Fotos: Kevin Münkel und Hans-Jürgen Rick
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MEISTEREHRUNG 2018
VIELFÄLTIG UND ERFOLGREICH

Am Abend des 14. Januar 2019 wurden im Gartensaal des Neu-
en Rathauses rund 130 Sportler, die im Jahr 2018 besondere 
sportliche Erfolge bei nationalen und internationalen Meis-
terschaften erzielt haben, feierlich von Oberbürgermeister 
Stefan Schostok und SSB-Präsidentin Rita Girschikofsky ge-
ehrt.

Die Vielfältigkeit der Sportarten, in denen die Erfolge erzielt 
wurden, begeisterte auch in diesem Jahr den OB. Viele der 24 
Disziplinen – Drachenboot, Rudern, Wasserball, Fußball, Se-
geln, Leichtathletik, Fallschirmspringen, Faustball, Rollstuhl-
basketball, Aerobicturnen, Kanu, Taekwondo, Schwimmen, 
Kanu, Tanzen, Boccia, Rudern, Badminton, Kegeln, Judo, Kanu-
polo, Kraftdreikampf, Minigolf und Turnen – finden in der öf-
fentlichen Berichterstattung nur selten Beachtung.  

JUGENDMEISTER- 
EHRUNG 2018
4. FEBRUAR 2019

Knapp 80 junge Menschen, die im Jahr 
2018 einen Deutschen Meistertitel er-
rungen, eine Medaille bei Europa- oder 
Weltmeisterschaften gewonnen oder 
an der Jugend-Olympiade teilgenom-
men haben, wurden am 4. Februar im 
Neuen Rathaus geehrt.

Die Sportler stammen aus zwölf Verei-
nen und waren in den folgenden Diszi-
plinen erfolgreich: Taekwondo, Rudern, 
Rollkunstlauf, Schwimmen, Sportkegeln, 
Kanurennsport, Drachenboot, Cheerlea-
ding, Leichtathletik, Beach Handball und 
Para-Leichtathletik. Die Ehrung wurde 
von Sozial- und Sportdezernentin Kons-
tanze Beckedorf und Marko Konerding, 
dem 1. Vorsitzenden der Hannoverschen 
Sportjugend vorgenommen.

Beckedorf betonte in ihrer Rede: „Die Ju-
gend ist die Zukunft des Sports! Sowohl 
für den Breiten- als auch für den Spitzen-
sport gilt: Der Grundstein für jeglichen 
sportlichen Erfolg wird in den Sportver-
einen durch eine gelungene Jugendarbeit 
gelegt." Sie hob ferner den persönlichen 
und gesellschaftlichen Nutzen sportli-
cher Aktivitäten hervor.

→ 
Foto:

© Joachim Puppel 

↑ 
Foto:

© Joachim Puppel 
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STADTENTWICKLUNG DURCH SPORT

IMPULS DES FREIBURGER KREISES

Generell müsse ein Umdenken erfolgen, 
so der Tenor der Podiumsdiskussion. Ne-
ben klassischen Schulsporthallen sollte 
man sich auch alternativen Sporträumen 
widmen, um diese nicht den kommerzi-
ellen Anbietern zu überlassen. 

Städtische Sportentwicklung setzt be-
reits beim Flächennutzungsplan an und 
nicht erst mit dem Bau von Sporthallen. 
Dabei wurden die Teilnehmer bestärkt: 
„Wir haben so viel Power ohne öffent-
liche Förderung. Wir sollten uns trau-
en, die Gelder zu fordern und damit die 
Unterstützung in der Gesellschaft noch 
stärker vorantreiben.“

Am Folgetag thematisierte Jürgen Koch, 
Dipl.-Ing. und Architekt, die Integration 
von Sporträumen in städtischen Gebie-
ten und zeigte mittels verschiedener 
Beispiele, dass das Ziel nicht nur die In-
tegration sei, sondern auch die Inklusion 
von Sporträumen in die Stadt, bei der das 
Gesamtpotential der Räume Berücksich-
tigung finden sollte. Sport-Spiel-Bewe-
gung sei dabei ein systemischer Entwick-
lungsfaktor. 

Das Herbstseminar des Freiburger Kreises vom 18. bis 20. 
Oktober 2018 in Nürnberg stieß mit dem Thema „Stadt- 
entwicklung durch Sport“ bei den 180 Teilnehmern auf großes 
Interesse. Als Veranstaltungsort war der Post SV Nürnberg mit 
18.500 Mitgliedern und über 100 Sportarten besonders für das 
Seminarthema geeignet. Verteilt über die gesamte Stadt zeigt 
er beeindruckend auf, inwiefern ein heutiger Sportverein die 
Stadtentwicklung mitgestalten kann. 

Im Impulsvortrag des Vorstandsvorsitzenden des Freiburger 
Kreises, Boris Schmidt, verdeutlichte dieser, dass Sport als we-
sentlicher Teil der Gesellschaft bei Wohnungsbauprogrammen 
einbezogen werden müsse, dieses jedoch nur selten erfolge. 
Die Vereine auf lokaler Ebene seien somit aufgefordert, ihre In-
teressen aktiv selbst zu vertreten, Eigeninitiative zu zeigen und 
Netzwerke über den Sport hinaus aufzubauen und zu pflegen. 

↑ 
LSB NRW ©  

„Vereine müssen ihre  
Interessen vertreten!“
Tenor in der Podiumsdiskussion
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Die Raumqualität eines Stadtteils resul-
tiere aus einer sinnvollen Vernetzung 
und der Beteiligung der Kooperations-
partner, wobei die Einbeziehung aller 
Akteure und Initiativgruppen vor Baube-
ginn entscheidend sei. In Best-Practice-
Foren stellten im weiteren Verlauf Ver-
eine, die u.a. als Bauherr fungierten, ihre 
Erfahrungen bei den Planungen vor.

Anschließend griff Andreas Klages, 
Hauptgeschäftsführer des LSB Hessen, 
in seinem Vortrag „Sportdeutschland 
braucht Sporträume – Herausforderun-
gen und Perspektiven der Sportstätten- 
entwicklung“ den Zustand von Sport-
stätten auf. „In Deutschland befinden 
sich 230.000 Sportstätten mit einem 
Sanierungsstau von 31. Mrd. €“, daraus 
wird deutlich, dass zu wenig Geld im Sys-
tem sei. 

Weiter mahnte er an: „Deutschland fährt 
seine Sportstätten auf Verschleiß.“ Die 
Initiierung eines Bundesförderungspro-
gramms, um den Missstand zu beheben, 
findet leider keine Mehrheit in der bun-
desweiten Politik. Dennoch besteht eine 
Vielzahl von Fördermöglichkeiten, nicht 
nur von Sportverbänden. Diese sollten 
genutzt werden. 

Hinsichtlich der Herausforderungen in 
der heutigen Stadtentwicklung bedür-
fe es des bürgerschaftlichen Engage-
ments, damit Projekte und Maßnahmen 
nicht ins Leere laufen. Jedoch seien Sport 
und Stadtentwicklung eher entfernte Be-
kannte, die aneinander vorbeigehen.

Insbesondere große Sportvereine besit-
zen viele Potentiale für eine zeitgemäße 
Stadtentwicklung, so dass Sportorgani-
sationen als Partner für Stadtentwick-
lung auftreten und sich dieses Thema 
aneignen sollten. Die Vereine müssen 
sich dabei einen Fahrplan geben; begin-
nend mit der Analyse der vorhandenen 
Situation und zukünftiger Bedarfe, von 
der eigenen Vereinsidentität über die 
Konkurrenzanalyse zum Handlungsplan 
für die eigene Entwicklung. Diese Vorge-
hensweise birgt die Chance, bei der Ge-
staltung des Raumes mitzuwirken. 

WAS IST DER FREIBURGER KREIS? 

Der Freiburger Kreis e.V. ist eine Arbeits-
gemeinschaft größerer deutscher Sport-
vereine aus allen Bundesländern mit der-
zeit ca. 170 Mitgliedsvereinen und über 
800.000 Sporttreibenden. 

„Überall, wo die Stadt neu baut, muss sich der Sport einbringen“.
Boris Schmidt, Vorstandsvorsitzender Freiburger Kreis

 INFORMATIONEN

www.freiburger-kreis.de 
→ Seminare 
→ Veranstaltungsberichte

„Vereine müssen ihre  
Interessen vertreten!“
Tenor in der Podiumsdiskussion
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 INTERVIEW

Kurse. Damit zusammen-
hängt der drastische Rück-
gang des ehrenamtlichen En-
gagements im Verein. Finan- 
zielle und steuerliche Rah-
menbedingungen sind enger 
geworden und viele rechtli-
che Vorschriften, die die Ver-
eine erfüllen müssen, lähmen 
ebenfalls den Spaß am Ehren-
amt. Und hauptberufliche Ge-
schäftsführung, wie sie eigent-
lich bei diesen Anforderungen 
notwendig wäre, können sich 
nur ganz wenige größere Verei-
ne leisten.

Worin sehen Sie die größte 
Errungenschaft Ihrer Amts-
zeit? 

Zunächst, dass wir vielen Ver-
einen effektiv helfen konnten, 
mit den teils gravierenden 
Veränderungen klarzukom-
men. Die Zahl der Vereine in 
Hannover ist stabil, die Mit-
gliederzahlen ebenso. Für 
mich persönlich war eines der 
„Leuchttürme“ der Auf- und 
Ausbau des Beratungssys-
tems für Vereine in Hanno-
ver. In vielen Vereinen sind 
wir mit Beratungen gewesen 
und haben Positives bewirkt. 
Ebenfalls als Errungenschaft 
möchte ich bezeichnen, dass 
Präsidiumsmitglieder des SSB 
als beratende Mitglieder in 
den beiden großen Fraktio-
nen im Sportausschuss des 
Rates der Stadt Hannover 

vertreten waren und der SSB 
im Zuge dessen auch einen 
ständigen Sitz in diesem Aus-
schuss bekommen hat. Das 
hat die Zusammenarbeit mit 
der Politik und der Sportver-
waltung in vieler Hinsicht 
gefördert und verbessert. Ich 
bin auch sehr froh darüber, 
dass wir als SSB schon vor 
ein paar Jahren in die aufkom-
mende Debatte der Entwick-
lung der Ganztagsgrundschu-
len eingestiegen sind. Wir 
haben dabei eine Vorstellung 
gewonnen, was flächende-
ckende Ganztagsschulen für 
die Sportvereine bedeuten 
und haben einerseits bewirkt, 
dass Sport und Bewegung 
stärker in den Fokus pädago-
gischer Konzepte gelangen 
und andererseits ist es uns 
gelungen, viele Sportvereine 
an die Schulen stärker heran-
zuführen und Kooperationen 
im Ganztagsbetrieb einzu-
gehen. Eigentlich eine Sache 
die man als „Win-Win-Situa-
tion“ sehen kann. Vielleicht 
sind das alles keine großen 
„Errungenschaften“, aber für 
mich waren es Fortschritte 
und Entwicklungen, die mich 
ermutigt haben.

Gibt es etwas, was Ihnen 
ganz besonders am Herzen 
lag? 

Für mich hat es einige The-
men gegeben, die mir beson-

WOLF DIETMAR KOHLSTEDT 

Nachdem sein Vorgänger kurz nach der 
offiziellen Wahl auf dem Stadtsporttag 
2004 aus persönlichen Gründen das 
Amt niederlegte, erklärte sich Wolf 
Dietmar Kohlstedt spontan bereit, als 
Vizepräsident einzuspringen. Seine 
Wahl erfolgte außerordentlich in der 
Sitzung des Hauptausschusses im De-
zember 2004. Nach fast 14-jähriger 
Amtszeit trat er nun auf dem Stadt- 
sporttag im Oktober 2018 nicht erneut 
als Kandidat an und gab den Staffelstab 
an seinen Nachfolger Hans Michael 
Rabe weiter. Zum Ende seiner Amtszeit 
führten wir ein Interview mit ihm.

14 Jahre sind eine lange Zeit. Was war 
Ihr Anreiz, sich immer wieder für den 
Sport in Hannover einzusetzen?

Mein Engagement für den Sport in Han-
nover hat ja schon 1982 im Vorstand 
des MTV Groß-Buchholz begonnen. 
Dort habe ich die vielfältigen Probleme 
kennengelernt, mit denen sich ein Brei-
tensportverein in Hannover auch im 
Stadtteil auseinandersetzen muss. Seit 
ich dann 2004 im Präsidium des SSB mit-
gewirkt habe, war mein Ziel immer, bes-
sere Rahmenbedingungen für die Sport-
vereine zu schaffen. Zugleich aber auch 
allgemeine gesellschaftliche Ziele, de-
nen der Sport ebenfalls verpflichtet ist, 
an die Vereine heranzutragen. Beides er-
fordert einen langen Atem und Geduld. 
Und kleine Erfolgsschritte dabei haben 
mich immer wieder angespornt.

Welche grundlegenden Entwicklungen 
im Vereinssport haben Sie in den Jahren 
von 2004 bis 2018 wahrgenommen?

Die Rahmenbedingungen für Sportverei-
ne haben sich in diesem Zeitraum rasant 
verändert. Vereine entwickeln sich zum 
Teil weg von einer Gemeinschaft hin zum 
Dienstleister: Aus Sportgruppen werden 

•
Wolf Dietmar 

Kohlstedt

SPORT IN HANNOVER
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ders am Herzen lagen. Neben der Ganz-
tagsschule waren es solche, mit denen 
sich Sportvereine manchmal nur am 
Rande beschäftigen können: Inklusion 
und Integration, Sport gegen Vereinnah-
mung durch undemokratische Strömun-
gen, Prävention im Sport gegen sexuelle 
Übergriffe. Besonders wichtig war mir 
der Jugendsport, weshalb ich das Jugend-
SportNetzwerk seinerzeit initiiert und 
aufgebaut habe. Die kommunale Sport-
entwicklungsplanung, die ich von den 
Anfängen begleitet und mitgestaltet 
habe, hatte für mich einen hohen Stel-
lenwert. Aber auch die Entwicklungen 
der Strukturen des Sports im Landes-
sportbund haben mich besonders be-
wegt.

AUS UNSEREM LEITBILD

Kooperation
Im Interesse des Sports fördern wir Kooperationen zur besseren Nutzung unserer Ressourcen.

„Unsere Leidenschaft ist 
        Ihr zweites Zuhause“ 

Dyck & Stratemann   

Büroeinrichtungen   GmbH & Co. KG      
Erlenweg 18      
30827  Garbsen-Berenbostel  
   
Tel.  05131. 70 85 50   
Fax. 05131. 70 85 59 

info@dyck-stratemann.de 
www.dyck-stratemann.de

Wie füllen Sie jetzt Ihre Tage 
ohne das Engagement für 
den Sport?

Indem ich einfach weiter 
Sport mache, für mich allein 
bei Fitness in der Natur mit 
Radfahren und Joggen, und im 
Verein gemeinsam mit meiner 
Frau beim Tanzen. Aber auch 
ehrenamtlich bleibe ich en-
gagiert in unserer Kirchenge-
meinde, in überschaubarem 
Rahmen in Rethen und Laat-
zen. Und ich komme dazu, 
viel und in Muße zu lesen – in 
der Zeitung jetzt auch mal die 

Teile, die nicht nur über Sport 
oder Politik berichten. Mein 
Ausscheiden aus dem Präsidi-
um des SSB war nach fast 14 
Jahren geplant und ich erlebe 
es jetzt als entlastend, den 
für mich weiterhin wichtigen 
Sport ohne die bisher spürba-
re Verantwortung betrachten 
zu können. Es freut mich, so 
viele Menschen im Sport in 
Hannover kennengelernt zu 
haben, die mich bei den vielen 
Themen unterstützt und die-
se mitgetragen haben. Dafür 
bin ich dankbar. 
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„SPORTMODUL” – AUSKUNFTSPORTAL ÜBER SPORTANGEBOTE

ABSCHALTUNG AM 15. FEBRUAR 2019 

Ein Auskunftsportal über die Sportan-
gebote der Vereine online zur Verfügung 
zu stellen, war das Ziel des Stadtsport-
bundes Hannover, als dieser vor einigen 
Jahren das „Sportmodul“ entwickelte. 
Ausschließlich zugangsberechtigte Re- 
dakteure hatten die Berechtigung, Sport- 
angebote für ihren Verein zu erfassen 
und zu pflegen, die dann für jedermann 
einsehbar auf der SSB-Internetseite ver-
öffentlicht wurden.

Wir bedauern es sehr, dass das „Sport-
modul“ nun zum 15. Februar 2019 abge-
schaltet wurde.

Vor allem zwei Gründe führten zu dieser 
Entscheidung:

→  Die Zugriffszahlen, insbesondere 
durch die Redakteure, waren so stark 
zurückgegangen, dass die Angaben 
zu den Sportangeboten an Aktuali-
tät und Umfang zu wünschen übrig 
ließen. Da neben dem Erfassen der 
reinen Sportangebote auch Ort und 
Zeit gepflegt werden mussten, war 
der Aufwand vermutlich zu hoch 
und daher nicht leistbar.

→  Zum anderen hätte die Plattform, 
auf der das „Sportmodul“ program-
miert ist, ein kostenintensives Si-
cherheitsupdate erhalten müssen. 
Die Kosten-Nutzen-Analyse hatte 
das Präsidium des SSB dazu bewo-
gen, keine weiteren Investitionen 
vorzunehmen.

Da wir ein Auskunftsportal über die Ver-
eine und deren angebotenen Sportarten 
für substanziell halten, arbeiten wir an  
einer Ersatzlösung.

Aktuell ist der Stadtsportbund mit 
dem Landessportbund Niedersachsen 
hinsichtlich einer alternativen Lösung 
zu den Vereinssportangeboten auf der 
Homepage im Gespräch.

SPORT IN HANNOVER

Roland Krumlin 
Geschäftsführer 
Telefon: 0511 1268-5300 
r.krumlin@ssb-hannover.de

KONTAKT
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SSB STEHT ZU VERGABEVERFAHREN

KUNSTSTOFFRASENPROGRAMM  
GEHT AN DEN START

Die Kritik, dass Kooperationen mit 
Nichtvereinen zu einer Herabstufung 
führen, entbehrt jeglicher Basis, da auch 
diese vom Stadtsportbund durchaus ge-
wünscht sind. Um jedoch in erster Linie 
die Trainingssituation in den Sportver-
einen gerade im Winter zu verbessern, 
entschloss man sich für eine doppelte 
Bewertung von Kooperationen mit an-
deren Sportvereinen.

Rita Girschikofsky betont: „Der SSB 
steht zu dem entwickelten Bewer-
tungssystem. Über eine Überarbeitung 
der Kriterien bei zukünftigen Vergaben 
muss gegebenenfalls die Stadt ent-
scheiden.“ 

Das lange Zeit kontrovers erörterte Kunststoffrasenpro-
gramm der Stadt geht nun mit dem Bau der ersten beiden von 
insgesamt zehn geplanten Plätzen tatsächlich an den Start. 

Von den 27 Vereinen, die sich für das Kunststoffrasenprogramm 
beworben hatten, erfüllten fünf die Auswahlkriterien wie Aus-
lastung der vorhandenen Plätze, Mitgliederzahlen, bauliche 
Voraussetzungen, soziales Umfeld sowie Kooperationen mit 
anderen gemeinnützigen Einrichtungen am besten. Grundla-
ge für die Entscheidung des Rates, Kunstrasenplätze auf den 
Sportanlagen zu errichten, war die Erkenntnis, dass insbeson-
dere im Winterhalbjahr die Kapazitäten der Sportplätze auf 
vielen Anlagen nicht ausreichend sind. 

Die Entscheidung des Sportausschusses, in dieser ersten Run-
de dem VfL Eintracht und dem Hannoversche Sportverein den 
Zuschlag zu erteilen, hat jetzt bei einigen nichtberücksichtig-
ten Vereinen und in der Politik eine neuerliche Diskussion aus-
gelöst. 

„Verwaltung und Stadtsportbund haben gemeinschaftlich aus 
den von der Politik durch einen verbindlichen Ratsbeschluss 
vorgegebenen Kriterien ein Bewertungssystem entwickelt, das 
bislang – weder im Sportausschuss noch in den Parteien - zu 
Kritik geführt hat“, stellt Roland Krumlin, Geschäftsführer des 
SSB, trotz eines gewissen Verständnissen für den Unmut eini-
ger Vereine klar. 

Die Zusammenstellung der Kriterien erfolgte unabhängig von 
den Bewerbungen der Vereine, um neutral den tatsächlichen 
Bedarf zu ermitteln. Es war die ausdrückliche Vorgabe der Po-
litik im Rat, dass in Hochwassergebieten kein Kunstrasenplatz 
errichtet werden soll. Erstaunt muss der Stadtsportbund nach 
der ersten Vergaberunde zur Kenntnis nehmen, dass die Sport-
politiker, die diesen Ratsbeschluss maßgeblich getragen haben, 
nunmehr nach der Kritik aus den Sportvereinen der Öffentlich-
keit den Eindruck vermitteln, dass ihr eigener Beschluss allein 
durch Stadtsportbund und Sportverwaltung nicht zutreffend 
umgesetzt worden sei. 

•
Kunstrasenplätze 

steigern Kapazi- 
täten vor allem 

 im Winter.

SPORT IN HANNOVER
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WIR ÜBERNEHMEN FÜR SIE: 

MITGLIEDERVERWALTUNG
BUCHHALTUNG
PERSONALABRECHNUNG

VEREINSENTWICKLUNG

SERVICEGESELLSCHAFT SPORTREGION HANNOVER UG

MEHR DIENSTLEISTUNGEN FÜR IHREN 
SPORTVEREIN

Der SportRegion Hannover  ist es ein großes Anliegen, für ihre 
Mitgliedsvereine passgenaue Unterstützungsleistungen zu 
entwickeln und deren Rahmenbedingungen kontinuierlich zu 
verbessern.

Mit dem Ziel vor Augen, die Vereine von häufig ehrenamtlich aus-
geführten, zeitaufwendigen Verwaltungsaufgaben zu entlas-
ten, wurde vor einigen Jahren die Servicegesellschaft der Sport- 
Region Hannover (UG) in Kooperation mit der hannoverschen  

Steuerberatungs- und Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Anochin, Roters und 
Kollegen gegründet.

Mit speziell auf die Anforderungen von 
Sportvereinen ausgelegten Programmen 
und Lösungen übernimmt die Servicege-
sellschaft Dienstleistungen im Bereich 
der Mitgliederverwaltung, Buchhaltung 
und/oder Personalabrechnung, je nach 
Bedarf.

Vereine, die unseren Service bereits in 
Anspruch nehmen, bestätigen die Vor-
teilhaftigkeit der Auslagerung von ad-
ministrativen Aufgaben. „Für uns war es 
wichtig, von einzeln im Verein handeln-
den Personen unabhängig zu sein und die 
Aufgaben in kompetenter Hand zu wis-
sen“, so einer der Schatzmeister. „Durch 
Online-Systeme haben zudem alle Ver-
einsverantwortlichen jetzt jederzeit die 
Möglichkeit den Bearbeitungsstand ein-
zusehen.“

Wenn Sie daran interessiert sind, Ihre 
Energie vorrangig in die wirklich wichti-
ge Vereinsarbeit zu investieren, könnte 
die Servicegesellschaft auch für Ihren 
Verein die Lösung sein. Nehmen Sie mit 
uns Kontakt auf, wir unterbreiten Ihnen 
gerne ein unverbindliches Angebot. 

Servicegesellschaft 
SportRegion Hannover 
Telefon: 0511 1268-5300 
r.krumlin@ssb-hannover.de

INFORMATIONEN
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VEREINSENTWICKLUNG

ONLINE-BESTANDSERHEBUNG 2019

MITGLIEDERZUWACHS UNGEBROCHEN

Mitgliedern. Mit der Gewinnung von 89 
neuen Mitgliedern entwickelt sich der 
kleine Verein zur Förderung von Jugend-
kultur und Sport besonders erfreulich 
(Gesamtmitglieder: 143). Eine negative 
Entwicklung (-264 Mitglieder) zeigt der 
VfV Hainholz (Gesamtmitglieder: 376). 
Aber auch der TB Stöcken hat mit jetzt 
1.110 Mitgliedern 242 verloren.

Detailinformationen zur Auswertung 
der Bestandserhebung 2019 veröffent- 
lichen wir im nächsten HannoverSport- 
Magazin, Ausgabe 2/2019. 

Die Beliebtheit des Vereinssports ist in 
Hannover ungebrochen hoch. Seit acht 
Jahren in Folge registrieren wir steigen-
de Mitgliederzahlen im Vereinssport. Die 
Gesamtmitgliederzahl der Vereine liegt 
mit 116.454 Personen um 2.151 höher als 
im Vorjahr. Betrachtet man die 20 größ-
ten Vereine der Stadt, ist hier insgesamt 
ein deutlicher Zuwachs von 2.200 Mit-
gliedern festzustellen. 

Die Anzahl der Mitgliedsvereine liegt 
mit 369 Vereinen um vier unter dem Vor-
jahresniveau. Sieben Vereine, darunter 
auch der Deutsche Alpenverein Sektion 
Hannover, wurden als neue Mitglieds-
vereine mit insgesamt 1.163 Mitgliedern 
aufgenommen. Von elf ausgeschiedenen 
Vereinen (-463 Mitglieder) lösten sich 
sechs auf und ein Verein verlegte seinen 
Sitz in den Bereich des Regionssportbun-
des. Einer der ausgeschiedenen Vereine 
schloss sich einem anderen Verein an.

Mit 22.213 Mitgliedern (2018: 20.385) 
führt Hannover 96 ungebrochen die Mit-
gliederstatistik an. Aber auch der TKH 
legte noch einmal (+267) zu und hat nun 
6.632 Mitglieder. Der drittgrößte Verein, 
der VfL Eintracht, meldet erneut einen 
geringen Verlust von 56 Mitgliedern und 
schließt mit 2.526 Personen die BE ab. 
Der TuS Bothfeld konnte seinen Mit-
gliederstand mit einem Plus von 80 (Ge-
samtmitglieder: 2.190) weiter ausbauen 
und überholte damit als neue Nummer 
vier den TSV Bemerode, der seine Mit-
gliederzahl nicht halten konnte. Mit 
2.156 Personen liegt das Minus bei 40 

•
Foto: 

Pixabay  
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VEREINSENTWICKLUNG

NEU IM VORSTAND?  
DAS SEMINAR FÜR EINSTEIGER

Die SportRegion Hannover richtet zum zweiten Mal die Will-
kommensveranstaltung für neue Ehrenamtliche aus.
 
Der Schritt in ein ehrenamtliches Funktionsamt  im Sportver-
ein ist häufig mit einer Vielzahl noch unbekannter Aufgaben 
verbunden. Welche Arbeitspakete kommen auf mich zu? Wen 
kann ich ansprechen, wenn ich Unterstützung brauche? Wel-
che Fördermöglichkeiten gibt es für unsere Angebote und Pro-
jekte? Oder welche Fristen darf ich auf keinen Fall verpassen? 
Diese und noch viele weitere Fragen stellen sich neue Engagier-
te häufig, nachdem sie sich für ein Amt in ihrem Sportverein zur 
Verfügung gestellt haben.  

Nach der großen Resonanz mit über 40 Teilnehmern im Mai 
2018 wird es nun in 2019 eine Wiederholung geben. 

Wir laden daher alle Engagierten, die seit dem vergan-
genen Jahr ein Funktionsamt im Sportverein übernom-
men haben, zu der Veranstaltung „Neu im Vorstand?  
Das Seminar für Einsteiger” am 13. Mai 2019 ein.

KURZ UND KNACKIG STELLEN  
WIR IHNNEN VOR:

→  Die Service- und Dienstleistungsan-
gebote der SportRegion Hannover, 

→  Ihre Ansprechpartner vor Ort bei der 
SportRegion Hannover,

→  die umfangreichen Fördermöglich-
keiten.

Zudem gibt die Willkommensveranstal-
tung bei dem abschließenden Imbiss die 
Möglichkeit eines informellen Austau-
sches mit den anderen Engagierten, die 
ein neues Amt angetreten haben. 

Das Anmeldeformular finden Sie auf der 
Homepage der SportRegion. 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung und 
Ihre Anregungen bei der Veranstaltung. 
Einen Teilnehmerwunsch aus 2018 konn-
ten wir bereits umsetzen: Auf der Home-
page der SportRegion finden Sie nun eine 
Checkliste mit allen wichtigen Themen, 
die es bei der Übernahme eines Vor-
standsamtes formal zu bedenken gilt. 

www.sportregionhannover.de 
→ Vereinsentwicklung
→ Neu im Vorstand

INFORMATION
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SPORTENTWICKLUNG

Nutzen Sie dieses Förderprogramm, um Jugendaktionen zu er-
möglichen, die den Zusammenhalt untereinander und das Inte-
resse an Ihrem Verein begünstigen. 

JUGENDFÖRDERUNG 2019

PROJEKTKOSTEN BIS ZU 75 % FÖRDERFÄHIG

SPORTGERÄTEFÖRDERUNG 2019

1.000 € PRO GERÄT MÖGLICH

Planen Sie ein neues Angebot, sei es im 
Breiten- oder Leistungssport, sportart- 
übergreifend oder nur zum Spaß an der 
Bewegung, so könnten Sie von diesem 
Fördertopf profitieren. Und auch über-
fachliche Veranstaltungen und Spielfes-
te, Jugendräume, Spielplätze, Freizeiten 
und Kooperationen verschiedenster Art 
sind förderfähig.

Förderanträge sind auf den entsprechen-
den Formularen vor Beginn der Aktion bis 
zum 30. April 2019 einzureichen. 

Auch im Jahr 2019 stellt der Stadtsport-
bund wieder 25.000 € zur Förderung 
von Sportgeräten zur Verfügung. .

Bis zu zwei Drittel der Anschaffungskos-
ten maximal jedoch 1.000 € können Sie 
für die Anschaffung eines Sportgerätes 
im Rahmen dieser Förderung dazube-
kommen. Insgesamt besteht die Mög-
lichkeit bis zu drei Förderanträge pro Jahr 
und Verein zu stellen. Der Einzelpreis ei-
nes Gerätes muss mindestens bei 500 € 
liegen, um bei der Förderung berücksich-
tigt werden zu können. Fristende für die 
Antragstellung ist ebenfalls der 30. April 
2019. 

•
Foto: Erik Hinz,  
LSB NRW © 

•
Foto: Michael 
Stephan,  
LSB NRW ©

www.ssb-hannover.de 
• Sportentwicklung 
• Förderprogramme

INFORMATIONEN
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SPORTENTWICKLUNG

HANNOVER 96 IST MEHR ALS FUSSBALL

NEUES VEREINSSPORTZENTRUM ERÖFFNET

Wer bislang nicht wusste, welche Sportarten der größte 
Sportverein Hannovers außer Fußball sonst noch anbietet, 
wird über die Vielseitigkeit der Sportangebote neuerdings 
ganz visuell informiert. Im Eingangsbereich des kürzlich eröff-
neten Vereinssportzentrums fällt dem Besucher eine Wand-
grafik ins Auge: Explosionsartig versammeln sich 16  Sport-
arten um das Hannover  96-Logo als deutlicher optischer 
Hinweis auf die Vielfältigkeit des Vereins.

Ein hochmodernes Familienzentrum und zentrale Sporthei-
mat für 16 Abteilungen verbirgt sich hinter den Fassaden an 
der Stadionbrücke. Von zwei hochmodernen Sporthallen, einer 
Vereinsgaststätte über eine neue Geschäftsstelle bis hin zu 
einem digitalen Fitness- und Gesundheitsbereich mit großzü-
giger Dachterrasse ist alles unter einem Dach zu finden. Funkti-
onalität der Bewegungslandschaften in den Sporthallen ist mit 

viel Flexibilität für eine Anpassung der 
Bewegungsräume an die unterschied-
lichen Anforderungen der Sportarten 
gekoppelt und somit ausgesprochen 
gut durchdacht. Vereinsmitglieder, die 
sich trotz umfangreichen Indoor-Ange-
bots lieber im Freien bewegen möchten, 
kommen ebenfalls auf ihre Kosten. Die 
angeschlossenen Außenanlagen bieten 
diverse Sportmöglichkeiten auf einem 
Soccer-Court mit Kunstrasen, einer Mul-
tifunktionsfläche sowie einem Beach- 
feld. Selbst ein überdimensioniertes 
Schachbrett steht den Frischluftliebha-
bern unter den Denksportlern im Außen-
bereich zur Verfügung.

Foto: H 96
↓
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SPORTENTWICKLUNG

KONTAKT

Angela Plenz  
Sportstättenbauförderung 
Telefon: 0511  1268-5311 
a.plenz@ssb-hannover.de

Nicht nur auf erwachsene Mitglieder, 
auch auf Kinder und Jugendliche war-
tet also ein vielseitiges und attraktives 
Sportprogramm. Dass es für deren Eltern 
eine Auswahl an zeitlich abgestimm-
ten Sportangeboten gibt, ist Teil des 
Sportkonzepts von Hannover  96. „Wir 
möchten mit unserem Angebot gerne 
die ganze Familie erreichen“, sagt Peter 
Feldmann, Geschäftsführer des Vereins. 
Er spricht von einem „Mehr“ an Lebens-
qualität, wenn Eltern zeitgleich zum 
Training ihrer Sprösslinge die Option auf 
sportliche Bewegung nutzen, anstatt die 
Zeit mit Warten verbringen zu müssen. 

Neben dem gut durchdachten bauli-
chen Konzept hat insbesondere auch 
dieser Aspekt den LSB Niedersach-
sen vom Innovationscharakter des 
Sportstättenbauprojekts überzeugt. 
Dank zusätzlicher 50.000  € aus dem 
LSB-Aufstockungsfonds für Bestands-
entwicklungsmaßnahmen   konnte sich 
Hannover  96 über die maximal mögli-
che Sportstättenbauförderung in Höhe 
von 100.000 € freuen. 

„Wir möchten mit unserem Angebot  
                                                     gerne die ganze Familie erreichen.“

                                                           Peter Feldmann, Geschäftsführer Hannover 96 e. V.

↑
Foto: H 96

↑
Foto: H 96
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SPORTENTWICKLUNG

Handreichung für ein gemeinsames Engagement im Sport  

Sportlich ankommen und 
mitgestalten 
in der Landeshauptstadt und der Region Hannover

 1

SPORT & GEFLÜCHTETE

HANDREICHUNG „SPORTLICH  
ANKOMMEN UND MITGESTALTEN“

Geflüchtete und Menschen mit Migra-
tionshintergrund anbieten wollen? Wie 
sind Geflüchtete versichert, wenn sie 
noch kein Vereinsmitglied sind?

Diese und weitere Fragen – von Seiten 
der Geflüchteten, aber auch aus Ver-
einssicht – werden von der Koordinie-
rungsstelle Sport und Geflüchtete, der 
Stadt Hannover, der Region Hannover 
sowie der SportRegion Hannover in einer 
neu erstellten Handreichung beantwor-
tet. Erscheinen wird diese Ende März 
2019 und soll vorwiegend in digitaler 
Form einsehbar sein. Gedruckte Exem-
plare können bei den Herausgebern ge-
zielt angefordert werden. Die Zielgruppe 
der Handreichung sind alle Multiplikato-
ren, die im Bereich Integration und Sport 
in Hannover aktiv sind. Für Menschen, 
die die deutsche Sprache noch nicht flie-
ßend beherrschen, wurde der Inhalt der 
Broschüre im hinteren Teil der Handrei-
chung in bildhafter und einfacher Spra-
che zusammengefasst. Dies ist auch als 
Plakat erhältlich. 

Aus der Heimat geflüchtet, angekommen in Hannover, zu-
nächst orientierungslos und überfordert von so vielen Eindrü-
cken und Dingen, die ganz neu sind: Eine neue Sprache lernen, 
eine andere Kultur verstehen, Freunde finden und Arbeit su-
chen. Vor dieser Überforderung an vielen Stellen stehen die 
Menschen, die aus anderen Ländern zu uns nach Hannover 
gekommen sind.

Sportvereine können mit ihren Strukturen eine Unterstützung 
bieten. Hier können Freundschaften geschlossen, die deutsche 
Sprache verbessert und das Gefühl der Teilhabe an der Gesell-
schaft gestärkt werden.

Aber wie findet man ein passendes Sportangebot in Hannover? 
Was ist organisierter Sport? Wie können Mitgliedsbeiträge fi-
nanziert werden und welche Möglichkeiten der finanziellen 
Förderung gibt es für (Sport-)Vereine, die neue Angebote für 

integration@sportregionhannover.de
www.sportregionhannover.de 
• Sportentwicklung 
• sportlich-ankommen

INFORMATIONEN
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STERNE DES SPORTS 2019

HANDBALL-RECKE TIMO KASTENING 
ÜBERNIMMT SCHIRMHERRSCHAFT

KONTAKT

Hannoversche Volksbank
Marina Naujoks
Telefon:  0511 1221-8744  
marina.naujoks@ 
hannoversche- volksbank.de

Landesebene. Dazu Wache: „Zwei tolle 
Beispiele für ehrenamtliches Engage-
ment im Sportverein, zum Nachahmen 
empfohlen und gleichzeitig der Aufruf 
an alle Vereine, sich mit ihren Projekten 
zu bewerben.“

JETZT BEWERBEN!

Die Online-Bewerbung für die „Ster-
ne des Sports“ ist ab dem 1. April 2019 
möglich. 

Bewerbungsschluss ist der 30. Juni 2019. 

SPORTENTWICKLUNG

Zum 16. Mal sucht die Hannoversche Volksbank in Zusam-
menarbeit mit dem Stadtsportbund und dem Regionssport-
bund Hannover Sportvereine, die durch ihr gesellschaftliches 
Engagement überzeugen. Als Schirmherrn hat die Hannover-
sche Volksbank den Spieler der RECKEN Timo Kastening ge-
winnen können. 

„Wir suchen bei den Sternen des Sports Sportvereine, die mit 
ihren Angeboten helfen, Kinder und Jugendliche zu fördern, Ge-
sundheit zu schützen, Familien zu unterstützen oder Integrati-
on voranzutreiben. Diese großartigen Leistungen sollen mehr 
Beachtung in der Öffentlichkeit finden“, erklärt Jürgen Wache, 
Vorstandssprecher der Hannoverschen Volksbank. Dazu win-
ken noch attraktive Geldpreise für die Vereinskasse. 

Im letzten Jahr waren Vereine aus der Region wieder sehr er-
folgreich. Der TuS Eschede entschied mit seinem Projekt 
„WIR-Gefühl im Sportverein“ den niedersächsischen Landes-
entscheid für sich und belegte beim Bundesfinale in Berlin ei-
nen hervorragenden 4. Platz. Die Turnerschaft Großburgwedel 
wurde mit dem Projekt „Vom Turnkind zum Trainer“ Zweite auf 

←
Foto: Matthias 
Mollenhauer
(v.l.) A.-J. Niebuhr, 
U. Meldau,  
T. Kastening, 
J. Wache und 
R. Krumlin  
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50 JAHRE IM EINSATZ FÜR DIE  PRÜFERGEMEINSCHAFT

GOLDENE EHRENNADEL FÜR PETER LENZ

• W. Kohlstedt und 
R. Girschikofsky über-
reichen Peter Lenz (r.) 
die Ehrennnadel

Die ehrenamtliche Tätigkeit als Prüfer genügte ihm auf jeden 
Fall schon damals bald nicht mehr. Peter Lenz wollte das Sport-
abzeichen in Hannover insgesamt bekannter machen und aktiv 
dafür werben. Mit diesem Ziel vor Augen wurde er im Jahr 1991 
zum Vorsitzenden der Prüfergemeinschaft im Stadtsportbund 
Hannover gewählt. Diese Position mit mehr Verantwortung hat 
er auch heute – 28 Jahre später – noch immer inne. 

In seiner langen Amtszeit förderte er den Sportabzeichen- 
Schulwettbewerb, um das Sportabzeichen auch den Kleinsten 
näherzubringen und schon früh dafür zu begeistern. Der Erfolg 
liegt auf der Hand: Die Zahl der Sportabzeichen-Absolventen 
steigt stetig. Für sein langjähriges Engagement wurde Peter 
Lenz auf der 60. Arbeitstagung der Prüfergemeinschaft mit der 
Goldenen Ehrennadel des LSB Niedersachsen ausgezeichnet. 
An dieser Stelle möchte sich auch der Stadtsportbund Hanno-
ver für sein Engagement bedanken und gratuliert ihm zu dieser 
besonderen Auszeichnung.  

Ob Peter Lenz das geahnt hätte, als er im 
Jahr 1967 im Alter von 25 Jahren seinen 
ersten Prüferausweis für das Deutsche 
Sportabzeichen erhielt, dass er nach 50 
Jahren einmal die Goldene Ehrennadel 
für Verdienste um das Deutsche Sport-
abzeichen erhalten würde? 

BILANZ DER ABNAHMEN 2018
ERWERB DES DOSB-SPORTABZEICHENS

      davon Menschen  

mit Behinderung

Jahr   2018 2017 2018 2017
Erwachsene 992 899 77 63

weibliche + männliche  
Kinder/Jugendliche

3.191 3.050 478 430

ERWERB DES  
DLV-MEHRKAMPFABZEICHENS

Jahr  2018 2017

Kinder/ 
Jugendliche + 
Erwachsene

304 307 
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60-JÄHRIGES JUBILÄUM DER PRÜFERGEMEINSCHAFT

VOM EINROSTEN KEINE SPUR

mit Behinderung beteiligt. Diese werden in spezielle Katego-
rien, mit auf die Behinderung angepassten Anforderungen, 
eingestuft. Unter diesen Bedingungen konnten alleine beim 
„Sportivationstag“ 2018 in Hannover über 400 Sportabzeichen 
für Menschen mit Behinderung ausgestellt werden. 

Um ihr Engagement weiter auszuweiten, ist die Prüfergemein-
schaft immer auf der Suche nach Interessierten, die den Sport, 
aber insbesondere das Sportabzeichen in Hannover fördern 
möchten. Ob als ehrenamtlicher Helfer bei Veranstaltungen 
oder als Prüfer, jeder ist willkommen. Mit Ihrer Unterstützung 
feiert die Prüfergemeinschaft in 60 Jahren ein weiteres Jubi-
läum. 

Seit dem 5. Dezember 1959 findet jeden 
ersten Freitag im Dezember die jährliche 
Arbeitstagung der Prüfergemeinschaft 
Deutsches Sportabzeichen statt. Ge-
gründet wurde die Prüfergemeinschaft 
von insgesamt acht sportbegeisterten 
Menschen, die den Sport und insbeson-
dere das Deutsche Sportabzeichen für 
die Allgemeinheit zugänglicher machen 
wollten. Die Arbeit der Prüfergemein-
schaft hat sich bezahlt gemacht. Von 
anfangs 40  Sportabzeichen konnte die 
Zahl der Absolventen auf 3.181 im Jahr 
2018 gesteigert werden. Nur durch das 
ehrenamtliche Engagement der Prüfer, 
den Stützpunktleitern, den Vorsitzenden 
der Prüfergemeinschaft und weiteren 
Unterstützern konnte diese Steigerung 
erreicht werden. 

Das Sportabzeichen kann aber nicht nur 
an den Sportabzeichen-Stützpunkten 
absolviert werden. Auch viele Schulen 
beteiligen sich und nehmen am Sportab-
zeichen-Schulwettbewerb, der in Han-
nover seit 1997 stattfindet, teil. Durch 
diesen Anreiz finden schon früh Kinder 
und Jugendliche Zugang zum Sportab-
zeichen. Studenten fühlen sich durch die 
„Uni-Challenge“ angesprochen, bei der 
die Prüfergemeinschaft 2018 bereits zum 
vierten Mal die Leistungen abnahm. 

Beim Engagement der Prüfergemein-
schaft spielt auch Inklusion eine wichtige 
Rolle. So war Peter Lenz, der Vorsitzende 
der Prüfergemeinschaft, an der Entwick-
lung des Sportabzeichens für Menschen 

Peter Lenz
Telefon: 0163 7329786
sportabzeichen@ssb-hannover.de

KONTAKT

• 
Foto: LSB NRW ©
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      www.ARK-Hannover.de

Mit uns kommen Sie an Ihr Ziel! 

Eine individuelle Beratung bei Ihren Jahresabschlüssen, 
im Gemeinnützigkeitsrecht, bei Vereinsfusionen und 
Vereinsneugründungen ist unsere Kompetenz. 

Wir stehen Ihnen bei Prüfungen seitens des Finanzamtes 
oder der Deutschen Rentenversicherung mit Rat und Tat 
zur Seite. 

Mit Hilfe unserer elektronischen Buchhaltung behalten 
Sie den Überblick Ihrer Ausgaben und Kosten – schnell, 
einfach und auf den Punkt. 

Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung, wenn es um  
die Angelegenheiten Ihres Sportvereines geht. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

Beraten mit Mehr Wert 

 
Anochin·Roters·Kollegen

Wirtschaftsprüfer · Steuerberater · Rechtsanwälte

GmbH & Co. KG · WPG · StbG · Fon 0 511 . 53 0 55 . 0
Podbielskistraße 158 · 30177 Hannover
info@ark-hannover.de

Anochin · Roters  Kollegen

Kooperationspartner der

•
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BILDUNGSANGEBOTEBILDUNGSANGEBOTE

ÜBUNGSLEITER AUS- UND FORTBILDUNGEN

RÜCKBLICK UND AUSBLICK

Die Lokalen Qualitätszirkel sind als Fort-
bildungen für Übungsleiter sowie Leh-
rer und Erzieher konzipiert und können 
kostenlos besucht werden. Außerdem 
bieten wir Fortbildungen für Übungs-
leiter mit der Zielgruppe Ältere an, wie 
„Integration und Verbleib von Menschen 
mit Demenz in Vereinsgruppen“ oder das 
„Kursprogramm Sturzprävention“. 

Die SportRegion Hannover kann auf ein erfolgreiches Jahr 
2018 zurückblicken. In einem breitgefächerten Lehrgangsan-
gebot mit unterschiedlichen Themenschwerpunkten konnten 
sich die Übungsleiter in der SportRegion weiterqualifizieren. 
Unter Berücksichtigung von Wünschen der insgesamt 847 
Teilnehmer in 2018 wurde für dieses Jahr wieder ein vielseiti-
ges Lehrgangsprogramm entwickelt.

Mit zwei Ausbildungen im Bereich C-Breitensport und einer 
Ausbildung B-Gesundheitssport Prävention werden neue 
Übungsleiter ausgebildet. Dabei wird erstmalig ein Lehrgangs- 
teil der ÜL-B-Ausbildung im Blended-Learning-Format  an-
geboten. Dieser Lehrgang ist aufgeteilt in eine vorangestellte 
Onlinephase, eine sich direkt anschließende Präsenzphase und 
eine abschließende Onlinephase. Der Vorteil: Die Teilnehmer 
brauchen sich nur ein Wochenende freizuhalten, an dem sie vor 
Ort sind und bekommen die übrigen Lehrgangsinhalte in frei-
er Zeiteinteilung vor dem eigenen PC auf dem Online-Campus 
vermittelt.

Darüber hinaus werden knapp 40 Fortbildungen mit vielfälti-
gen Themen angeboten, mit denen wir ganz unterschiedliche 
Zielgruppen ansprechen möchten. Mit dabei sind neben aktu-
ellen Trends wie „Digital trainieren – Wearable Technologies“ 
oder „Stand up Paddling“ auch klassische Sportangebote wie 
„Zirkeltraining“ oder „Langhanteltraining“. Mit den Fortbildun-
gen „Kleine Spiele für zwischendurch“ oder „Yoga für Kinder“ 
bieten wir ein Angebot für die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen.        

• 
Foto: LSB NRW ©

„Wir freuen uns, dass sich so viele Übungsleiter in der Sport-  
Region Hannover im Sport engagieren, sich regelmäßig weiter-
bilden und damit die Qualität in den Sportvereinen aufrecht- 
erhalten und verbessern.”        Ilka Winkler, Sportreferentin SportRegion Hannover
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 FORTBILDUNG ÜL C

DIGITAL TRAINIEREN –  
WEARABLE TECHNOLOGIES

Die Digitalisierung hat längst Einzug auch in den Breitensport 
gehalten. „Wearables” wie Fitnessuhren und Tracker messen 
was das Zeug hält.

Aber wie kann ich als Übungsleiter diesen Sporttrend zielgrup-
pengerecht und sinnvoll im Training einsetzen und auf gesunde 
Art und Weise nutzen?

Diese Fortbildung gibt einen Überblick über die digitalisierte 
Welt des Sports sowie praktische Beispiele für den Übungslei-
ter im Hinblick auf Ergebnisdokumentation, Leistungsanalyse 
und Trainingsplanung für eigene Sportgruppen. 

Termin: 26. April 2019 ↑
Foto: LSB NRW ©

FORTBILDUNG ÜL C

STAND UP PADDLING

Der noch junge Trendsport – Stand Up Paddling (kurz SUP) – 
boomt und etabliert sich immer mehr. Dies liegt vor allem an 
der leichten Erlernbarkeit und der Vielfältigkeit dieses Sports. 
Denn unabhängig vom Alter bekommen Anfänger schnell ein 
Gefühl für die richtige Balance auf dem Wasser. Daneben gilt 
SUP als ideales Ganzkörpertraining, mit dem man gleichzei-
tig Arme, Beine und Rumpf trainiert und zusätzlich auch das 
Gleichgewicht schult. Damit eignet es sich auch hervorragend 
als Trainingsergänzung zu anderen Sportarten und macht ne-
benbei richtig Spaß.

In dieser Fortbildung wird ein Überblick 
über die Paddel-Techniken, die Ausrüs-
tung und verschiedene Trainingsmög-
lichkeiten in Theorie und Praxis ver-
mittelt. Die Fortbildung ist sowohl für 
Anfänger als auch für Fortgeschrittene, 
die schwimmen können, geeignet. 

Termin: 25. Mai 2019 

BILDUNGSANGEBOTE

→
Foto: LSB NRW ©
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BILDUNGSANGEBOTEBILDUNGSANGEBOTE

  
SPEZIALBLOCKBAUSTEINE ÜL C
Datum/Zeit Thema Kosten (€) LE

Sa.-So. 04.-05.05.2019
9:00 - 13:00 Uhr

Hannover
  Abenteuer- und Erlebnissport 80,00 15

So.-Sa. 12.-18.05.2019
ganztägig

Ötztal
  Erlebnissport Outdoor im Ötztal 440,00 40

Sa. 25.05.2019
9:00 - 18:00 Uhr

Hannover
  Walking / Laufen 40,00 10

Sa. 22.06.2019
9:00 - 18:00 Uhr

Hannover
  Wir zeigen, was wir können 40,00 10

     Die Anmeldung zu allen Lehrgängen erfolgt über das BildungSportal des LSB:
     bildungsportal.lsb-niedersachsen.de

     ONLINE-ANMELDUNG

FORTBILDUNGEN ÜL C
Datum/Zeit Thema Kosten (€) LE

Fr. 26.04.2019
18:00 - 22:00 Uhr

Hannover 
  Digital trainieren – Wearable Technologies 15,00 5

Sa. 11.05.2019
9:00 - 18:00 Uhr

Hannover
  Richtig dehnen – Grundlagen, Übungen,  

Beweglichkeit
30,00 10

Sa. 25.05.2019
9:00 - 16:00 Uhr

Altwarmbüchen
  Stand up Paddling – eine neue Sportart  

mit vielen Möglichkeiten
30,00 8

Mi. 05.06.2019
18:00 - 22:00 Uhr

Hannover
   Ausdauer – Spielend leicht erleben 15,00 5

Sa. 15.06.2019
9:00 - 16:00 Uhr

Hannover 
  Outdoortraining mit dem eigenen Körper- 

gewicht
30,00 8

Sa. 24.08.2019
9:00 - 18:00 Uhr

Hannover
   Gehirntraining durch Bewegung 15,00 5

Veranstalter:
  RSB Hannover    SSB Hannover             „Zielgruppe Ältere”         Bildungsurlaub
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BILDUNGSANGEBOTE

FORTBILDUNG ÜL B

KURSPROGRAMM STURZPRÄVENTION 

Die Sportvereine bieten vielfältige Präventionssportangebote 
an. Für die Zielgruppe der älteren Menschen eignen sich quali-
fiziert angeleitete und durchgeführte Präventionssportangebo-
te zur Sturzprävention, um fit und mobil im Alter zu bleiben. Ein 
solches Präventionssportangebot ergänzt das Angebotsport-
folio der Sportvereine und trägt wesentlich dazu bei, die ältere 
Bevölkerung in der Region an ein regelmäßiges Bewegungsan-
gebot heranzuführen und zum dauerhaften Bewegen in der Ge-
meinschaft zu motivieren. Das standardisierte Kursprogramm 
bietet Muskeltraining in Kombination mit Balance-Übungen 
und „Anti-Sturztraining“.

Das Programm ist vom DOSB und der zentralen Prüfstelle 
Prävention der Krankenkassen als standardisiertes Kurspro-
gramm anerkannt und erhält bei der Umsetzung die Siegel 
SPORT PRO GESUNDHEIT und Deutscher Standard Präventi-
on. Damit verbunden ist die Kurskostenerstattung durch die 
Krankenkassen. 

Termin: 4. Mai 2019 

FORTBILDUNG ÜL B

MOBILITÄT UND STABILITÄT

Mobilität und Stabilität haben präventive als auch leistungs-
bestimmende Faktoren.

Schon die gemeinsame Nennung beider Begriffe verweist auf 
die notwendige Ausgewogenheit im Beweglichkeitstraining 
und in der dabei erforderlichen Haltungsausrichtung! 

↑
Foto: LSB NRW ©

Klassische Stabilisationsübungen im Ver-
bund mit dynamischen Mobilisations-
übungen als bewegungsvorbereitende 
Übungen für Alltag und Sport bilden den 
Kern dieser Fortbildung.

Termin: 16. Juni 2019 
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     Die Anmeldung zu allen Lehrgängen erfolgt über das BildungSportal des LSB:
     bildungsportal.lsb-niedersachsen.de

     ONLINE-ANMELDUNG

AUSBILDUNGEN ÜL B
Datum/Zeit Thema Kosten (€) LE

Fr.-So. 27.-29.09.2019
15:00 - 13:00 Uhr

Hannover 
  Basislehrgang Gesundheitssport 120,00 30

Mo.-Do. 21.-24.10.2019
11:00 - 18:00 Uhr

Hannover 
   Aufbaulehrgang Gesundheitssport 120,00 40

Fr.-So. 15.-17.11.2019
15:00 - 13:00 Uhr

Hannover 
   Abschlusslehrgang Gesundheitssport 120,00 30

FORTBILDUNGEN ÜL B
Datum/Zeit Thema Kosten (€) LE

Sa. 04.05.2019
9:00 - 16:00 Uhr

Hannover 
  Kursprogramm Sturzprävention 30,00 8

Di.-Do. 14.-16.05.2019
9:00 - 18:00 Uhr

Hannover 
   Ost trifft West: Yoga – Ernährung – Faszien 120,00 30

Fr. 14.06.2019
18:00 - 22:00 Uhr

Hannover 
   Stabilität und Mobilität 15,00 5

Mi. 19.06.2019
18:00 - 22:00 Uhr

Hannover 
  Sportliche Durstlöscher und Sportler- 

lebensmittel
15,00 5

LOKALE QUALITÄTSZIRKEL LQZ
Datum/Zeit Thema Kosten (€) LE

Mi. 27.03.2019
18:30 - 22:00 Uhr

Hannover 
  Jonglage für Schule und Verein – 4

Fr. 06.09.2019
18:00 - 22:00 Uhr

Hannover 
  Sprache lernen in Bewegung – 5

Do. 19.09.2019
18:00 - 22:00 Uhr

Hannover 
  Die Sporthalle – unser Fitnesscenter – 5

BILDUNGSANGEBOTE

Veranstalter:
  SSB Hannover             „Zielgruppe Ältere”         Bildungsurlaub                

Blended- 
Learning
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BILDUNGSANGEBOTE

Foto:  
RSB Hannover •

     
QUALIFIX FORTBILDUNGEN
Datum/Zeit Thema Kosten (€) LE

Sa. 23.03.2019  
10:00 - 16:00 Uhr

Hannover  
   Web 2.0 - Mein Verein in den Sozialen Medien 25,00 8

Mo. 25.03.2019  
18:00 - 21:00 Uhr

Laatzen 
  Haftung 1 10,00 4

Mi. 27.03.2019 
18:00 - 21:00 Uhr

Laatzen 
   Haftung 2 10,00 4

Do. 04.04.2019 
18:00 - 21:00 Uhr

Sehnde 
   Zum Engagement Begeistern –  

durch resonante Führung zum Engagement
10,00 4

Di. 21.05.2019 
18:00 - 21:00 Uhr

Lehrte  
   Vereinssoftware DFBnet Finanz – Finanzbuchhaltung 10,00 4

Di. 15.10.2019 
18:00 - 21:00 Uhr

Hannover 
   Vereinssoftware DFBnet Finanz – Finanzbuchhaltung 10,00 4

Di. 22.10.2019 
18:00 - 21:00 Uhr

Laatzen
   Versicherungsschutz im Sport:  

„Sportversicherung und individuelle Versicherungslösungen“
10,00 4

Do. 24.10.2019  
18:00 - 21:00 Uhr

Laatzen 
  Grundlagen der Gemeinnützigkeit und Vereinsbuchführung 10,00 4

Di. 29.10.2019  
18:00 - 21:00 Uhr

Seelze  
   Kostenrechnung und Beitragsgestaltung 10,00 4

Mo. 04.11.2019  
18:00 - 21:00 Uhr

Garbsen 
  Beschäftigung im Sportverein 10,00 5

Mi. 06.11.2019 
18:00 -22:00 Uhr

Langenhagen 
   Medienrecht 10,00 4

Do. 07.11.2019 
18:00 - 21:00 Uhr

Seelze 
   Mitgliedermanagement 3.0 10,00 4

Sa. 09.11.2019 
10:00 - 16:00 Uhr

Hannover 
   Pressearbeit im Sportverein und Textworkshop 25,00 8

Veranstalter:
  RSB Hannover    SSB Hannover

     Die Anmeldung zu allen Lehrgängen erfolgt über das BildungSportal des LSB:
     bildungsportal.lsb-niedersachsen.de

     ONLINE-ANMELDUNG
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SPORTJUGENDSPORTJUGENDVERANSTALTUNGENSPORTJUGEND

STARTSCHUSS 2019

BEWEGUNGS-PASS FÜR KIDS

„Wir beteiligen uns zum ersten Mal in 
diesem Jahr, weil jede Form von Bewe-
gung und Sport für Kinder wichtig ist“, 
sagt die Vorsitzende Natascha Evers vom 
Nordstädter Turnverein. „Außerdem er-
hoffen wir uns durch die Beteiligung ei-
nen besseren Kontakt zu den Schulen.“ 
Um genau dies zu erreichen bietet der 
TuS Davenstedt auf dem Schulhof „sei-
ner“ Kooperationsschule mit Unterstüt-
zung des JugendSportNetzwerkes des 
SSB Hannover in diesem Jahr erstmalig 
eine Bewegungsaktion an. „Da können 
sich die Schülerinnen und Schüler gleich 
noch einen Stempel auf einem der Ver-
einsfelder des Bewegungs-Passes abho-
len. So kommen Bewegungs-Pass und 
Sportverein miteinander in Verbindung“, 
erläutert Anke Janke, Leiterin des Ju-
gendSportNetzwerkes.

Von der Sinnhaftigkeit des Bewe-
gungs-Passes sind die Region Hannover 
und die Stiftung Hannoversche Volks-
bank als Unterstützer der Aktion Be-
wegungs-Pass für Kids 2019 überzeugt. 
Dazu Marko Volck von der Stiftung 
Hannoversche Volksbank: „Durch den 
Bewegungs-Pass wird außerdem noch  
die Verkehrssituation vor Schulen durch 
weniger „Eltern-Taxis” entschärft und 
die Kinder üben frühzeitig richtiges Ver-
halten im Straßenverkehr.“ Deshalb sind 
auch die Polizei Hannover sowie die Ver-
kehrswacht als entscheidende Partner 
des Bewegungs-Passes für Kids 2019 mit 
dabei. 

Es gab einmal eine Zeit, da war es ganz 
selbstverständlich, dass Kinder ganz al-
leine oder zusammen mit Nachbarn und 
Freunden, in jedem Fall aber selbststän-
dig ihren Schulweg zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad zurücklegten.

Die Zeiten ändern sich aber bekanntlich 
und so unternimmt die SportRegion seit 
2017 den Versuch, Kinder mit Hilfe des 
Bewegungs-Passes dazu zu animieren, 
auf das „Eltern-Taxi“ zu verzichten und 
statt dessen selbstständig und an der 
frischen Luft den Weg zur Schule zu-
rückzulegen. Ob das klappt? In den ers-
ten beiden Jahren konnten bereits über 
5.000 unterschriebene Bewegungs-Päs-
se eingesammelt werden, d. h. diese 
Kinder sind mindestens zwanzig Mal zur 
Schule gelaufen oder gefahren.

• 
Startschuss 

für den Bewe-
gungsPass durch 

Vertreter der 
SportRegion, der 

Hannoverschen 
Volksbank, der 

Region und einer 
Klasse der GS „In 
der Steinbreite”.
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SPORTJUGEND

GS HENNING-VON-TRESCKOW

FIT UND GESUND IN DAS NEUE JAHR!

letzte Station bestand aus drei  großen 
Kästen, auf welche eine Weichboden-
matte gelegt wurde. Wer es auf die Mat-
te durch Klettern oder mit Unterstüt-
zung der Klassenkameraden geschafft 
hatte, konnte sich an den Tauen wieder 
abseilen. 

Nicht nur in der Sporthalle ging es um 
Bewegung auch im Musikraum wurde 
das Thema Bewegung aufgegriffen. Ob 
bei einer Runde „Stopp-Tanz“ oder bei 
der „Reise nach Jerusalem“, die Kinder 
bewegten sich mit Freude zur Musik. 

Trotz der eisigen Temperaturen wurde 
auch der eigene Fußballpatz genutzt. 
Dort spielten die Schüler mit vollem 
Einsatz Fußball und auch Handball wur-
de passend zur aktuellen Weltmeister-
schaft voller Begeisterung gespielt.

Für die Verpflegung zwischen den Bewe- 
gungsangeboten wurde im Tresckow- 
Rante gesorgt. Belegte Brötchen, frisch 
gepresster Orangensaft sowie Müsli bo-
ten eine Auswahl für das Frühstück. In die 
Vorbereitung des großen Salatbuffets wa-
ren die Kinder voll integriert. Gurken, To-
maten, Radieschen und vieles mehr wur-
den von den Schülern geschnitten und 
schön angerichtet. Hier konnten sie sich 
zur Mittagszeit bedienen und sich ihren 
Salat selbstständig zusammen stellen. 

„Fit und gesund in das Neue Jahr“ kam 
bei allen großartig an und zeigte ihnen, 
dass gesunde Ernährung und Bewegung 
Spaß machen. 

Am Donnerstag den 24. Januar 2019 
starteten die Schüler der GS Hen-
ning-von-Tresckow mit dem Motto „Fit 
und gesund in das Neue Jahr“. Beson-
ders im Vordergrund stand hier der As-
pekt der Bewegung. 

Klassenweise konnten die Kinder in die 
Sporthalle gehen und dort einen Bewe- 
gungsparcours bewältigen. Dieser be-
stand aus fünf verschiedenen Heraus-
forderungen. Zum einen kam hier die 
Kletterwand der Henning-von-Tresckow- 
Grundschule zum Einsatz und zum an-
deren konnten die Kinder an den Ringen 
und Tauen ihre Turnkünste unter Beweis 
stellen. Zusätzlich zu diesen sorgte ein 
kleines Trampolin mit einem großen 
Kasten davor für eine Menge Spaß. Hier 
konnten die Schüler sich richtig austo-
ben und über sich hinauswachsen. Wer 
zu Beginn noch leichte Hemmungen 
hatte, konnte diese schnell ablegen und 
geschickt das Hindernis meistern. Die 

↑
Foto: LSB NRW ©
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SPORTJUGENDSPORTJUGENDVERANSTALTUNGENSPORTJUGEND

NEUIGKEITEN AUS DER GRUNDSCHULE 
BEUTHENER STRASSE

FÜR DEN SPORT: RUGBY 

Der VfR 06 Döhren unterstützt ab diesem Schulhalbjahr den 
Sportbereich des Ganztags mit Rugby. Nachdem das Angebot 
bereits in der Ferienbetreuung sehr erfolgreich war, kommt ab 
sofort einmal die Woche ein Rugby-Trainer in die Beuthener 
Straße. Die Sportart ist besonders bei Kindern beliebt, da sie 
hier ihre Schnelligkeit, ihre Koordination und ihr Teamgeschick 
unter Beweis stellen können. Die Erfahrung zeigt, dass viele 
Schüler über solche AGs bereits den Weg in einen Verein und 
zu dem einen oder anderen Erfolg gebracht haben.

FÜR DIE SINNE: BARFUSSPARCOURS 

Einen Barfußparcours hat die AG „Tiere und Natur“ auf einem 
Teil des Schulhofes für die Kinder der Grundschule angelegt. 
Verwendet haben die Kinder dabei unter anderem Holz, Kies, 
Fichtennadeln und Sand. Insgesamt zwei Monate werkelte die 
Gruppe an ihrem Parcours, der – trotz der kalten Jahreszeit – 
bereits von vielen Schülern genutzt wird. Ziel ist es, dass die 
Kinder mit ihren Füßen die unterschiedlichen Untergründe er-
spüren und somit ihre Füße trainieren. 

FÜR DIE SCHULE: SIGRID PROMANN 

GEHT IN DEN VORRUHESTAND

Ende Januar verabschiedete sich die 
Schulleiterin der Grundschule Beuthener 
Straße, Sigrid Promann, in den Vorruhe-
stand. Insgesamt war sie 17 Jahre Rekto-
rin an der Grundschule. Ihrem Engage-
ment ist es zu verdanken, dass die Schule 
zum Schuljahr 2012 zur Ganztagsschule 
wurde. 

Für den Stadtsportbund als Koopera-
tionspartner an ihrer Schule hat sich 
Sigrid Promann aus mehreren Gründen 
entschieden: „Für mich war wichtig, dass 
es klar definierte Ziele gibt“, erklärt sie. 
„Sportler haben ein umfassendes Men-
schenbild. Für die Planung von Angebo-
ten in der Schule im Ganztagsbereich ist 
das sehr vorteilhaft“, so Sigrid Promann.

Ihr Wunsch, durch das Sportangebot in 
der Schule Kinder für bestimmte Sport-
arten zu begeistern, ist aufgegangen. 
Viele der Schüler haben dadurch den 
Weg in einen Sportverein gefunden. Da-
rüber hinaus habe sie die professionelle 
Zusammenarbeit und das verwaltungs-
technische Wissen des Kooperations-
partners geschätzt. „Wir haben mit dem 
Stadtsportbund jemanden gefunden, 
der fit in der Organisation ist“, lobt sie. 
Auch habe sie der wertschätzende Um-
gang mit dem Personal beeindruckt. 
„Insgesamt hatten wir eine tolle Zusam-
menarbeit, die an der Schule hoffentlich 
noch lange fortbesteht.“

Foto: Heike Matz ©
Der von den Kindern  

angelegte Barfußparcours. 
•
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JUGENDSPORTNETZWERK DES SSB

ES IST WIEDER VIEL LOS!

→ Sportsafari
Nach dem Ausstieg der Stadt Hannover aus den Sportsafaris 
für Kindergartenkinder führt das JSN diese  mit einigen Verei-
nen und umliegenden Kindergärten und mit Unterstützung 
durch angehende Erzieher der Alice-Salomon-Schule in Eigen-
regie weiter durch. 

→ Sporterlebniswochen
In Herrenhausen-Stöcken und in Nord-Ost finden auch in die-
sem Sommer wieder sportliche Ferienbetreuungen statt. Wir 
ziehen mit den Kindern zwischen 6 und 12 Jahren von Verein zu 
Verein, probieren Sportarten aus und lernen Sport- und Bewe-
gungsmöglichkeiten im Stadtbezirk kennen. An einer Beteili-
gung interessierte Sportvereine können sich beim JSN melden.

→ BeSS: Dankeschön-Veranstaltung
Es gibt bereits zahlreiche Sportvereine in Hannover, die sich in 
einer der zahlreichen Ganztagsschulen engagieren und als An-
gebotspartner Kinder am Nachmittag in Bewegung bringen und 
ihnen sportartspezifische oder aber sportartübergreifende Fä-
higkeiten vermitteln. Um ihnen zu signalisieren, dass nicht nur 
die Kinder und die Schule, sondern auch der Stadtsportbund 
dieses Engagement schätzen, sind diese Vereine und die aus-
führenden Übungsleiter zu einer Dankeschön-Veranstaltung 
am 7. Mai 2019 mit Ehrung, Informationsaustausch und Imbiss 
eingeladen. Auch Vereine, die sich zunächst über ein Mitwir-
ken im Ganztag nur informieren möchten, können sich bis zum  
1. April 2019 anmelden. 

Im JugendSportNetzwerk laufen die 
Vorbereitungen für zahlreiche Veranstal-
tungen in den kommenden Monaten be-
reits auf Hochtouren:

→  Projektwoche & Sportaktionswochen 
an der Berufseinstiegsschule 

In einer Projektwoche nach den Osterfe-
rien präsentieren  sich Sportvereine mit 
Schnuppertrainings und Infoständen an 
der Schule.  In sich anschließenden Ak-
tionswochen können die interessierten 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
dann ausgewählte Trainingsangebote in 
den Vereienen ausprobieren. Das Pro-
jekt findet gemeinsam mit der Koordi-
nierungsstelle Sport und Geflüchtete in 
Hannover statt.

→ Erstklässlersporttag
In diesem Jahr ist der Erstklässlersport-
tag zu Gast beim Nordstädter Turnver-
ein. Erstklässler aus vier Grundschulen 
dürfen sich auf ein abwechslungsrei-
ches Sportprogramm von umliegenden 
Sportvereinen und Sportanbietern sowie 
den Besuch des Turntigers freuen.

→ Spiel- & Sportfest in Vahrenheide/
Sahlkamp: 
Am 14. Juni 2019 laden zahlreiche Ein-
richtungen zu einem kostenlosen Spiel- 
& Sportnachmittag am Spielpark Holz-
wiesen ein. In entspannter Atmosphäre 
können Kinder und Familien Spielideen 
von Sackhüpfen bis Blindenparkour, von 
Slackline bis Gummitwist ausprobieren. 

SPORTJUGEND

JugendSportNetzwerk des SSB
Anke Janke 
Telefon: 0511 1268-5304
jsn@ssb-hannover.de

KONTAKT
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EHRUNGSVERANSTALTUNG AM 5. FEBRUAR 2019

SOZIALE TALENTE IM SPORT 2018

Auf dem fünften Platz landet Emily Gust aus der Basketball-
sparte vom TUS Bothfeld. Auf dem vierten Rang liegt die FSJ-
lerin vom MTV Groß-Buchholz, Janina Panning, die dort in der 
Turnsparte aktiv ist. 

Den ersten Treppchenplatz, und somit den dritten Platz, be-
legt Ricarda Romero, sie ist Handballerin beim TuS Altwarm-
büchen. Als bester männlicher Teilnehmer landet Kevin Struß 
von den Handicap Kickers Hannover auf dem zweiten Platz. 

Die Gewinnerin kommt vom TSV Friesen Hänigsen und heißt 
Carolin Voltmer. Die 20-jährige ist dort nicht nur als Jugend- 
trainerin der B- und C-Jugendmannschaften im Handball aktiv, 
sondern auch als Schiedsrichterin und bekleidet mit dem Amt 
der Pressewartin sogar einen Posten im Vorstand. 

Bei 35 Nominierten, unter denen sich 
vier als Team nominierte Jugendliche 
befanden, fiel die Entscheidung weder 
im Online-Voting noch der Jury leicht. 
Am Ende des Online-Votings waren 
2.910 Stimmen abgegeben worden. 
Diese flossen, wie die Entscheidung der 
Jury, zu 50 Prozent in die Gesamtbewer-
tung ein. 

Zu gewinnen gab es für die Jugendlichen 
neben Freikarten für die Recken weitere 
Preise für Erst- bis Fünftplatzierte. Dabei 
erhielt der erste einen Gutschein über 
300 € von Sport Haeuser. Ebenfalls Gut-
scheine von Sport Haeuser bekamen die 
Zweit- bis Fünftplatzierten in Höhe von 
250 €, über 200 € und 100 € bis hin zu 50 €.

SPORTJUGENDSPORTJUGENDVERANSTALTUNGENSPORTJUGEND

• 
Das sind alle für 

2018 nominierten 
„Sozialen Talente”. 

• 
Carolin Voltmer 
ist das „Soziale 
Talent” 2018. 
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JULEICA

AUSBILDUNG AUF NORDERNEY

In den Osterferien bietet die Sportjugend der SportRegion 
Hannover auf der Nordseeinsel Norderney einen Lehrgang 
zum Erwerb der Jugendleitercard (Juleica) an. Dabei wird den 
Lehrgangsteilnehmern vermittelt, wie sie Gruppen anleiten, 
Freizeiten organisieren sowie kreative und interessante Ange-
bote für Kinder und Jugendliche gestalten können.

Zudem werden die Teilnehmer Norderney etwas genauer „un-
ter die Lupe” nehmen und gemeinsam erkunden. Im Rahmen 
der Ausbildung lernen die Jugendlichen durch den Umgang mit-
einander den Umgang mit anderen Jugendlichen und Kindern. 
Sie tauchen selbst für eine kurze Zeit in die Rolle des Verant-
wortlichen ein.

Für die Teilnehmer fällt eine Gebühr von 150 € an. Darin ent-
halten sind Übernachtung, Bettwäsche und Vollverpflegung. 
Zusätzlich kann für 30 € ein Paket für An- und Abreise ab und 
bis Hannover mit der Bahn dazugebucht werden. 

•
Die Sporteinheiten 
am Strand  
machen  
besonders  
viel Spaß.

SPORTJUGEND

Teilnehmen kann jeder, der mindestens 
16 Jahre alt ist. 

Mit der abgeschlossenen Juleica-Ausbil-
dung können die Teilnehmer nach dem 
Lehrgang selbstständig Jugendprojekte 
planen, ausrichten und betreuen. Dies ist 
in Sportvereinen sehr hilfreich und kann 
auch für die Tätigkeit als Übungsleiter 
angewendet werden.

Die Durchführung der Bildungsmaßnah-
men der SportRegion wird durch die För-
derung aus Mitteln der Finanzhilfe des 
Landes Niedersachsen realisiert

Termin: 13. bis 20. April 2019 
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SPORTJUGENDSPORTJUGENDVERANSTALTUNGENSPORTJUGEND

 

Veranstalter:
  HSJ            RSB Hannover           SSB Hannover

WEITERE SEMINARE
Datum/Zeit Thema Kosten (€) LE

04.04.2019
18:00 - 21:00 Uhr

Hannover 
  Umgang mit Medien / Datenschutzgesetz 10,00 3

23.05.2019
18:00 - 21:00 Uhr

Hannover 
   Rechte und Pflichten von Aufsichtspersonen 10,00 3

30.05.-05.06.2019
ganztägig

Hildesheim 
   Schul-Sportassistentenausbildung 50,00 32

08.07.-11.07.2019
9:00 - 16:00 Uhr

Mellendorf
   Sportassistenten-Ausbildung 40,00 32

FERIENFREIZEITEN
Datum Ort Altersgruppe Kosten (€)

07.06.-11.06.2019    Otterndorf 7 bis 14 Jahre ab 145,00 €

03.07.-15.07.2019    St. Pere Pescador, Spanien 14 bis 17 Jahre ab 679,00 €

07.07.-21.07.2019    Otterndorf 8 bis 14 Jahre ab 430,00 €

21.07.-31.07.2019    Langeoog 10 bis 15 Jahre ab 419,00 €

28.07.-02.08.2019   Norderney 7 bis 13 Jahre ab 289,00 €

27.07.-02.08.2019    Wennigsen 8 bis 12 Jahre ab 180,00 €

03.08.-13.08.2019    Heino/NL 9 bis 14 Jahre ab 420,00 €

05.10.-12.10.2019    Fehmarn 8 bis 14 Jahre ab 350,00 €

     Die Anmeldung zu allen Lehrgängen erfolgt über das BildungSportal des LSB:
     bildungsportal.lsb-niedersachsen.de

     ONLINE-ANMELDUNG

JULEICA-AUSBILDUNG
Datum/Zeit Thema Kosten (€) LE

Sa.-Sa.  13.–20.04.2019
ganztägig

Norderney 
   Juleica-Ausbildung 150,00 60

 www.hannoversche-sportjugend.de

INFORMATIONEN
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VERANSTALTUNGEN

 

JETZT ANMELDEN!

PRÄSENTATION DER VIELFALT  
DES VEREINSSPORTS

Ina Anochin
Telefon: 0511 1268-5302
entdeckertag@ 
sportregionhannover.de
www.sportregionhannover.de 
• Sportentwicklung 
• Entdeckertag

KONTAKT

Rund 50 Ausflugsziele in der Region werden am Entdeckertag 
zum günstigen Ein-Zonen-Tagespreis per Bus und Bahn zu er-
reichen sein: eine einmalige Gelegenheit, die Region von einer 
neuen, unbekannten Seite zu „erfahren“.

Das Leitthema lautet dieses Mal 
„WISSENSCHAFT – Entdecken,  
Forschen, Wissen Schaffen“.
Begleitet wird dieser besondere Tag von einem großen Fest in 
Hannovers Innenstadt, auf dem die Region vom Hauptbahnhof 
bis zum Aegidientorplatz zeigt, was sie drauf hat: Beratungs-, 
Freizeit- und Bildungsangebote, aber auch Musik, Theater, 
Sportvorführungen und noch viel mehr. 

Auf der Sportbühne auf dem Georgs-
platz und der angrenzenden Spielstraße 
haben Sie als Verein oder Verband in der 
SportRegion Hannover die großartige 
Gelegenheit, sich an der Ausgestaltung 
des Programms zu beteiligen und so den 
Sport im Verein ins Rampenlicht zu stel-
len.

JETZT ANMELDEN!

Sie sind herzlich eingeladen, durch Ihre 
Beteiligung mit einem

•   Auftritt auf der Sportbühne und/
oder

 
•   Mitmachangebot für Kinder und Fa-

milienteams auf der Spielstraße

gemeinsam ein unvergessliches Fest auf 
die Beine zu stellen.

Bitte melden Sie sich bis spätestens  
31. März 2019 bei uns an.  

Termin: Sonntag, 8. September 2019 
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WICHTIGE STICHTAGE 
Datum Thema

31.03.2019 Meldeschluss für Beteiligung am Entdeckerfest der Region

31.03.2019 Bewerbungsschluss Sparkassen-Sportfonds 

31.03.2019 Das Grüne Band für vorbildliche Talentförderung

28.04.2019 Meldeschluss 105. Stadtstaffel 

30.04.2019 Antragsschluss für Sportgeräteförderung 2019

30.04.2019 Antragsschluss für Jugendförderung 2019

30.06.2019 Bewerbungsschluss Sterne des Sports

30.06.2019 Abgabeschluss Übungsleiter-Lizenzen für Etatvergabe 
Übungsleiterzuschüsse 2019

INTERESSANTE VERANSTALTUNGEN 

Datum Veranstaltung

25.03.2019 Strategisches FreiwilligenMANAGEMENT  
für Vorstandsteams Akademie des Sports

30.03.2019 Hannover ist putzmunter Hannover

07.04.2019 HAJ Hannover Marathon Hannover

05.05.2019 105. Stadtstaffel Sportpark Hannover

13.05.2019 Neu im Vorstand? Das Seminar für Einsteiger  
Akademie des Sports

20.05.2019 Start „Sport im Park“ Hannover

23.05.2019 Infoveranstaltung Sportstättenbau Akademie des Sports

23.05.2019 Sportivationstag Deutsches Sportabzeichen  
Erika-Fisch-Stadion

25.05.2019 Maschsee Triathlon Hannover Hannover

15.06.2019 1. Internationaler Hannover Cup der Frauen Hannover

19.06.2019 Erstklässlersporttag Ahlem, Badenstedt, Davenstedt

20.06.2019 Führungswerkstatt: Vereinskultur im Fokus  
Akademie des Sports

TERMINE
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www.ssb-Hannover.de

Montag 9:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 9:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag 9:00 – 16:00 Uhr
Freitag   9:00 – 13:00 Uhr

Hannoversche Sport jugend
Geschäftsstelle 
Maschstraße 24
30169 Hannover
Tel.: 0511 882640 · Fax 0511 887576
info@hannoversche-sportjugend.de
www.hannoversche-sportjugend.de

Montag 9:00 – 13:00 Uhr
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Donnerstag  12:00 – 17:00 Uhr
Freitag 9:00 – 13:00 Uhr
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„ Die Basis für  
   meine Zukunftspläne: 
eine gute Anlageberatung.“

 

Gemeinsam machen wir mehr aus Ihren Finanzen. 
Mit ausgezeichneter Wertpapierberatung, die auch bei  
niedrigen Zinsen die passende Lösung findet.  

www.hannoversche-volksbank.de



Du hast uns gerade noch gefehlt …
Jetzt für ein FSJ bewerben.

Wir bieten dir eine attraktive FSJ- und Bundesfreiwilligendienst-Stelle in den Be reichen: Notruf- 
Einsatzdienst, Kundenservice Notrufdienste, Bevölkerungsschutz, Ambulante Pflege, Menüservice, Fahr-
dienste, Erste-Hilfe-Ausbildung, Rollstuhldienst am Flughafen, Kinder tages stätten, Ganztagsschulbetreuung.
(Führerschein Klasse B erforderlich, außer Kinder tagesstätten)

Mögliche Dienstorte sind: Hannover, Ronnenberg, Langenhagen, Wunstorf, Schwarmstedt

Auch das noch: Während des FSJ/BuFDi erhalten die Freiwilligen u. a. Taschengeld, Verpflegungsgeld, 
Fahrtkostenerstattung (insgesamt 445 Euro netto), Beiträge zur Sozialversicherung und Urlaub!

Interesse?
Informationen erhaltet ihr unter:
Tel. 0800 0019214 (gebührenfrei)
Bewerbung per E-Mail an:
fsj.niedersachsenmitte@johanniter.de

Bewirb dich jetzt unter:
fsj.niedersachsenmitte@johanniter.de
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